
Mbmlm ̂ Z eitung j

Kamstag den 22. Juni i»39.

K u n v m a ch u n g.

^> ie Direction der privilegirten österreichischen
National-Bank hat die Dividende für das erste Se:
mester l859 mit neun und d re iß ig Gu lden
Bank-Valuta für jede Aclie bemessen, welche vom
H. Ju l i l. I an, in der hierortigen Actieniassa, «nt«
weder gegen die hinausgegebenen Coupons, oder gegen
tlassenmaßige gestämpelle Quittungen behoben werden

kann.
Um die dleßfalls erforderlichen Vorschreibungen

gehörig vornehmen zu können, werden vom 17. Juni
his inclusive 6. Jul i I. I . keine Actien-Umschrei-
bungen oder Vormerkungen, und keine Coupons-
Beilegung vorgenommen.

UebrigenS behält ffch die Bank-Direction vor,
ln der ersten Hälfte deS heurigen Ju l i eine, mit
letztem Juni l, I . abgeschlossene Uebersicht der sammt-
lichen Erträgnisse der Bank für düS tlste Semester
«539 öffentlich bekannt zu machen.

W i e n , am 6. Juni l82g.

C a r l Freiherr v. Ledere» ,
Vankgouvellieur.

J o h a n n H e i n r i c h Freiherr v. G e y m ü l l e r
Vankgouvcrneur - Stellvertreter.

Georg Freihtir v. S l n a ,
.Bank-Director.

D I l y r i e n.
T r i e st, l3. Juni . Das Dampfbool «Fürst

Mttternich," welches am l i . Syra verlassen, ist
heule Miltngs 2 Uhr mit 6l Passagieren und einer
ganz ungewöhnlichen Menge Depeschen hier einge.
troffen. Nach ber mündlichen Allssage des Capitans
Gclcich war am 9. durch das Dampfboot »Graf
Kolowrat« aus Constanlmopel die Nachricht in Syra
.eingegangen, daß der Großherr plötzlich bedenklich
"krankt sep, «nd may für j , i n LiblN fülchce. Am

zo. lief das französische Dampfboot aus Alexandrien
in Syra ein. Nach einstimmigen Berichten der mit-
gekommenen Reisenden ist es bereits zu Thätlichkeiten
zwischen dem Vortrab der beiden feindlichen Heere an
der syrischen Gränze gekommen. Die türkischen Trup-
pen, vom Mangel an Lebensmilteln gedrängt, sollen
neuerdings an mehreren Puncten vorgerückt, und mit
den ägyptischen Vorposten zusammengestoßen seyn.
Die ersteren behielten die Oberhand, und verdräng-
ten die ägyptische Besatzung aus drei unbedeulenbcn
Ortschaften, die in der Gewalt der Türken blieben,
und nun die äußersten Puncte von Hasiz Pascha's
Heer bilden.

Wi r erinnern nochmal, daß diese Nachrichten
nur auf unverbürgten zerstreuten Mittheilungen be-
ruhen, und hoffen in unserem n5chst<n Blatte, wenn
uns Briefe und Zeitungen aus dem Oriente vorliegen,
Ausführlicheres berichten zu können.

S c h i f f f a h r t in Tr ies t :
Am »4, Juni.

Tschi a jas f i : Ottone Pcimo, Caluaerovich, Oester. in
3s Tagen, mit Vaumwolle.

GaIacz und C on st an t > n or> e l : St . Calerin» Caz»
zuli, Griech. , in 6c» Tagen, mit türl. Korn.

N r a N a «nd Consta „ t i n o-p c l : St . Veneranda,
Püpapetro, Griech., in ^5 Tagen, mit Weizen.

S a l o n l c h : St. Trinita, Valassi, Griech.. i „2o Tagen,
mit Blutegeln.

Am ,5. dito.
V r a i l a und C o n st a n t i n o p e l : St . Cost, m.d

Elena. Zapralli. Ion. , l.» 45 Tagen, mit Weizen.
Odessa und Co n j ! a » t in ov e l : Alceste, Scarpa,

Oester., in H, Tagen, mit Mais.
S m y r n a : Numa. Vafigo, Card., in lo Tagen, mit

B^umwo^e.
C a t a n i a : Mongibello. Trapani. Sici l . , in ^ Tagen,

mit Soda.
Am l6. dito.

C e f a l o n i a : Enricchctta, Cavalicn, Oesicr., in «2
Tagen, mit Etife.
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Am 17. di<o.

S t . N e m o : N. Sign, delle Gcazie, Vajsalo, Sard.,
in H4 Tagen, mit Ocl und a. N5.

V e u t s ch I a n V.
O f f e n t l i c k i e B l ä t t e r melden aus Frankfurt

vom 10. J u n i : „Nach den noch gestern Abend aus
Darmstadt hier eingetroffenen Berichten ist eine aber-
malige Aenderung in dem Neiscplan des Großfürsten-
Thronfolgers unerwartet eingetreten. Der Großfürst
wurde, als er gestern Mi t tag gegen 2 Uhr in dem
großherzoglichen Pallaste abstieg, von der versammel,
ten großherzoglichen Familie begrüßt, und fand,
wie man vernimmt, bei dieser den herzlichsten Em-
pfang, dessen Eindruck noch erhöht wurde durch die
besondere Theilnahme der auf dem Luisenplatz ver-
sammelten Volksmenge. Nach dem Diner verfügten
sich die Herrschaften nach dem großherzoglichen Som-
merauftnthalt Bessungen. I n dem dortigen Oran-
geriebaus fand «in glänzender Bal l S ta t t . 2e r
Großfürst wird bis morgen oder übermorgen früh in
Darmstadt verweilen; sein Aufenthalt in Frankfurt
nach der Rückkehr aber wird nur von ganz kurzer
Dauer seyn, und sodann die Neise nach Berl in sort-
gesetzt werden. — Aus dem Haag wird berichtet, daß
die Auswechslung der Raiisicationen der, die Unab-
hängigkeit Belgiens constituirenden Tractate, in Lon-
don bestimmt am 3. dieses Monats hat Sta t t fin-
den sollen." (Ost. B.)

S c h w e i z .
Z u r i c h , 7. J u n i . Aus Wall is lauten die neuen-

sien Berichte friedlicher. Am 27. M a l kamen die
Oberwalliser in Menge auf den Markt von Si t ten.
Das Frohnleichnamsfest wurde mit dem gewöhnlichen
Pomp gefeiert, wobei der neue Staatsrath die Ehren,
rolle hatte, die H H . Curten und Stockalper aber
ausblieben. (Franks. Ioucn.)

N e I g i e n.
B rüsse l , 5. Juni. Gestern Abends brach ein

sehr heftiges Gewitter über Brüssel und der Umge-
gend aus, das von 8 bis halb 10 Uhr dauerte, Der
Negen siel in Strömen herab, und währte ohne Un-
terbrechung die ganze Nacht fort. Die Senne lrat
aus und hemmte die Verbindungen; auf dem Platze
des Grand, Sablon wurde eine groiie Anzahl Meß:
buden sehr beschädigt, und es drang das Wasser in
so großer Menge in- eine Vänderbude, daß alle
W.iren beschädigt wurden. An dem Platze de la
Chapelle wurden alle Tücher, welche die Barrakcn
bedeckten, in Stücke zerrissen; am Thor von Namur
singen zwei mit Kalk beladene Karren Feuer und
wurden vernichtet. Zu Ever wurden sechs Häuser
durch den W i n d umgestürzt und durch das Wasser
fortgerissen. Zu V,!vorde war das Unglück schreck.-
l ichi man spricht von Za bis 40 Personen, die theils

unter den Trümmern ihrer «lngesturzten H5user lNw
gekommen, theils durch den Einbruch der Senne er-»
trunken sind. Neun Häuser sind eingestürzt. D ie
Eisenbahnconvois nach Osiende und Lüttich konnte«
diesen Morgen wegen des Austretens de» Gewässe«
nicht S ta t t finden. Die nämlichen Hindernisse ver-
stehen für die gepflasterten Chausseen, und sür die
Eisenbahn zwischen Brüssel und Mecheln. (Prg . Z.)

H p 2 n i e n .

Die Bresl. Ztg. enthält folgende Privatmltchel«
lung aus D u r a n g o vom 28. M a i : Die Feinde
sind am 25. mit ^ouo Mann Infanterie und 400
Pferden in Orduna eingedrungen. Sie haben auf
Pena, d'Hrduna l5,000 Mann In fanter ie , ihre ge-
sammte Cavallerie und 4 Feldbatterien zurückgelassen.
Man behauptet, sie wollen daselbst ein Fort auffüh-
ren, und ein anderes ln Ocduna, da es itne Absicht
sey, eine Verbindungslinie mit Bilbao zu begründen,
tveßhalb sie sich des Forts von Valmaseda bemächtigen
wollen, welches von unsern Tapfern, trotz ihrer nach-
theiligen Position, vertheidigt werden wird. Arcmiega
ist von unfern Truppen geräumt worden; die E in-
wohner haben das Dor f ganz l?er zurückgelassen, in«
dem AlleS, was sich an Hab und Gut dort befand,
auf Befehl des Generals Maroto nach Valmaseda
transportirt wurde. Die ChristinoS dringen, lroy
ihrer nummerischen Stärke, nur mit der äußersten
Vorsicht vor, und ich zweifle, ob sie ihr Vorhaben
ausführen werden, welches ihnrn jedenfalls fehr theuer
zu stehen kommen wird. Marolo und Espllrtero haben
in Betreff der Behandlung, welche die in den Hospi»
tälcrn anzutreffenden Kranken und Verwundelen t5«
fahren sollen, ein Abkommen getroffen, welches sich
auch aus die Chirurgen und Krankenpfleger erstreckt,
und in Folge dessen jeder Verwundete, welcher auf dem
Schlacktftlde gefangen w i rd , gepflegt und ohne Löse»
geld zurückgeschickt werden soll. Um dieses Ueberein-
kommen vorzuschlagen und abzuschließen, hatte M a -
roto den tapfern Del Campillo, Obersten vom Ge-
neralstabe, abgesandt. Ein großer Theil von Espar-
tero's Armee steht unter dem Befehl des Generals
Castancda vor RamaleS. — Ick füge hier n<"H fol«
gcnde Abschrift eines Briefes aus Catalonicn bei»
„Aus dem Lager vor Ripol l , den 25. M a i , Abends
5 Uhr, W i r haben uns dreier Thürme bemächtigt.
Zwölf Soldaten sind aus dem vierten und letzten cnt«
sprungen und zu uns übergegangen. Es sind ihrer
daher nur noch 1^ in dem Thurm P^tutca geblieben,
und wir erwarten jeden Aligenblick dessen Uebergabe.
W i r führen Batterien gegen die Mauern auf; wi°
haden 28 Gefangene gemacht, und es waren uns 100
Mann außer Stand gesetzt worden, die Waffen zu
lragm. W i r haben eins feindliche Kanone zertrllm-
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m«rt, und sie haben nur noch Elne zu ihrer Ver-
theidigung." (W. Z.)

Die A l l g e m e i n e Z e i t u n g enthalt folgende
Mittheilungen ihres Correspondent?« aus Madr id
vom 1 . J u n i : » I m Laufe dieser Woche haben im
Ministerium Verathschlagungen ül'cr verschiedene Maß-
regeln von großer Wichtigkeit S ta t t gefunden, und
eS wurde allgemein behauptet, daß die heutige Gacttta
dtn Erfolg derselben vermittelst mehrerer Decrel«
Mittheilen würde. Diese Erwartung ist zwar ge-
täuscht worden, indessen leidet es keinen Zweifel, daß
die Veralhschliiaungen sich auf den Zustand von Ca'
lalonien, die Auflösung der Cortes, und die Fortdauer
des Zehnten bezogen. Durch den I nha l t der aufge-
fangenen Briefe des Generals Castanos und des
Herzogs von Castrotcrreno sieht sich die Regierung
zu sehr compromitt ir t , um nicht dem Bcnon Meer
gegenüber eine entscheidende Stellung annehmen zu
müssen, Seine Abberufung ist demnach beschlossen
worden, und auch der Graf Luchana hat in diese
Maßregel unter der Bedingung gewill igt, daß man
einen seiner alten amerikanischen Freunde und Bun-
desgenossen als Gcneralcapicän nach Catalonien schicke.
Hierzu hat man denn den General Don Geronimo
Valdes ausersehen, der bekanntlich nach der Schlacht
von Ayacucho Peru räumte, und im Frühjahr l835
die schönste Armee der Königinn in den Engpässen
der Amcscoas den Carlisten in die Hände lieferte.
Es scheint, daß sich der General Seoane bereit ge.
zeigt hat, seinen alten Gefährten ValoeS als Se-
gunbo Cabo nach Barcelona zu begleiten, und die
häufigen Zusammenkünfte, welche er in letzterer Zeit
mit dem englischen Geschäftsträger hatte, wi l l man
mit dieser Mission in Verbindung setzen. M a n
glaubt, der Baron Meer werde, ohne Schwierigkei-
ten zu machen, Catalonien verlassen; c>d aber die
Einwohner Barcelona's den neuen Befehlshabern
eine willige Aufnahme gewahren werden, steht noch
dahin. — Die Auflösung der Cortes soll entschieden
seyn; man wird die neuen Kammern auf dcn Sep-
tember einberufen. Ueber di? Fortdauer des Zehnten
scheinen sich die Minister dagegen noch nicht verstän-
digt zu haben, da einige nur auf der Erhebung der
Hälfte des Zehnten, so wie sie die Cortes im vori-
gen Jahre verfügten, bestehen, andere aber dcn gan-
zen Zehnten einfordern wollen. Die Erall irten reden
bereits dem Volke zu, jede Entrichtung des Zehntm
zu verweigern. — Vor einiger Zeit sah sich ein öster-
reichisches Handelsschiff, »il Di l igente«, genöthigt,
in den Hafen von Iv i za (auf der gleichnamigen I n -
st!) einzulaufen, wo es die spanischen Behörden un-
ter dem Vorwand, die Papiere desselben seyen nicht
:n Ordnung, und es habe die Gcsundheitsvorschrif.-
ten verletzt, in Beschlag nahmen. Der kaiserlich

österreichische Geschäftsträger ?n kcndon nabm bi'e
Verwendung der englischen Regierung in Anspruch,
um von der spanischen die Freigebung des Schisses
zu erlangen , und der hiesige großbritannische Geschäfts-
träger, Herr Southern, soll bereits, in Folge erhal«
tenen Auftrages, die geeigneten Schritte gethan ha-
ben, um jene Verwendung geltend zu machen. —
Lord Clarendon hat Vef lh l gegeben, seine hiesigen
Pferde zu verkaufen. (Öst. B . )

( M e s s a g e r ) B a y o n n e , 2. J u n i . AriaS
Tereiro und Garcia, die Koryphäen der ultracarlisti-
schen Par te i , haben sich bekanntlich über Catalonien
nach Spanien in das Hauptquartier Cabrera's bege»
ben. S ie sollen im S i n n haben, Maroto mit Hi l fe
Cabrera's und des Grafen Espana zu stürzen. S i e
vermochten diese beiden Chefs dahin, in daS Haupt-
quartier des Don Carlos eine Prolestation gegen die
zu Estella am 13. Februar erfolgten Füsillilden zu
senden. I n dieser Urkunde, die bereits dem D o n
Carlos zugekommen seyn muß, mißbilligen die beiden
Gerlerale das in den baskischen Provinzen beobach-
tete politische Verfahren, versprechen übrigens ihre
Mi twi rkung bei den militärischen Operationen, und
erklären, daß wenn Don Carlos den Vorstellungen
der wahren Freunde seiner Sache kein Gehör geben
wollte, sie sich genöthigt sehen würden, in ihren
Handlungen seine Autorität hintanzusetzen. Diese
Erklärung, deren Existenz und Authenticität wir mi t
Grund vertrauen zu können glauben, stellt Maroto
und seine Partei in eine um so kritischere Lage, als
Jedermann weiß, daß die Sympathien des D o n
Carlos den Gegnern Marolo's mehr zugethan smb.

(Allg. Z.)
V a y o n n e , I . Jun i . (Privatmit th.) Die Nach-

richten aus Madrid vom 3 l . M a i besagen, daß dort
in der Pol i t ik vollkommene Sti l le httlsche. M a n sprach
bloß von^dcr Absetzung dcs Generals Qui roga, die
man als wahrscheinlich betrachtete. Briefen aus Per-
pignan zufolge wäre die Christinische Garnison von
Ripo l l , nachdem sie cavitulirt halte, nach Berga ab-
geführt worden. — M a n behauptet, daß Espartero
dem General Ribero Ordre ertheilt habe, Durango
mit der königlichen Gardedivision und 400 Reitern
in der Flanke zu bedrohen. Nibero ist am 20. Mac
mit seiner Division abgegangen. (Leipz. Z )

N u ß l a n V.
Nachrichten aus S t . P e t e r s b u r g zufolge ist

Se. Durchlaucht der Herzog von Leuchtenberg an»
2 1 . M a i , dem neunten Tage nach seiner Abreise von
München, in Czarskojeselo angekommen. Se . M a -
iesta't der Kaiser war ihm eine Stat ion weit entge-
gengefahren. (Ost. B,)

M a n schreibt auS S t . P e t e r s b u r g vom 6.
J u n i ' I n dn Nacht vom Sonntag zum Montag ist



200

nuf der hiesigen Eisenbahn ein Unfall passirt, der dem
jetzigen Director der B^hn, Hrn . Faßm.inn, und einem
Conducteur, Namens Busch, das Leben gekostet hat.
AuS dem etwas unklaren Berichte, den unsere Blätter
darüber enthalten, geht hervor, daß der von einer
Locomotive gezogene, und von einer andern gestoßene
Zug aus 2 l Wagen bestand, von denen die 5 ersten
leer, die l 6 letzten aber mit Passagleren gefüllt waren.
Unter Weges hatte sich der Bolzen, der einen der
leeren Wagen mit den übrigen zusammen hielt, abge-
löst. Als nun nicht weit vom Bahnhöfe die vordere
Locomotive mit geringerer Schnelligkeit zu arbeiten
begann, drängten die 16 mit Passagieren gefüllten
Wagen mit solcher Kraft auf die leeren Wagen los,
Haß diese aus dem Geleise gebracht, und dadurch die
obenerwähnten Beamten abgeworfen und gelobtet
wurden. Von den Passagieren hat einer, der aus
dem Wagen sprang, ein Bein gebrocheni alle Uebrl«
gen blieben unverletzt. ( W . Z,)

Gsmanisches Veich.
( S u d de M a r s e i l l e . ) Eine russische Cor-

vette liegt seit dem 7. Mai zu Alexandretle vor An-
ker. Sie hatte einen Abgesandten ihrer Nation ans
Land gesetzt, welcher sich sogleich auf den Weg machte,
um der türkischen und der ägyptischen Armee zu
bedeuten, daß sie ihren Marsch einstellen sollen.

(Mg . Z )

kriech enlanv.
B ü i e r . B l a t t e r berichten aus Athen vom 27.

M a i : Die Nachrichten aus den Provinzen, welche
die beiden Majestäten bis jetzt auf ihrer Reis.- be.
rührten, lauten alle befriedigend und erfreulich, so-
wohl in Hinsicht der Gesundheit d-er hohen Reisen-
den, als der ungeheuchelten Liebe, die sich allenthal-
ben für da« junge Herrscherpaar laut kund thun.
»Besonders, heißt es in einem Privatschreiben, ent-
zückt unser« Königinn die griechische Frauenwelt,
nicht nur durch die Anmuth ihrer Person , sondern auch
durch die griechische Bprache, in welcher sie mit vie-
ler Geläufigkeit und Reinheit zu den über so viel
Liebenswürdigkeit erstaunenden rumeliotischcn Frauen
sprlcht.« Die gewohnte Thätigkeit des Königs sin«
del auch auf der Reise keine Unterbrechung. und die
für die Reisenden bezeichneten Rasttage sind für den
Eifer S r . Majestät die eigentlichen Arbeitstage, an
welchen eine Menge Negierungsgeschäfle erledigt, und
deren Resultate nach Athen befördert werden. Die
Klagen der Rumeliocen, welche bis jetzt dem Kö-
Nig zu Gehör kamen, bestehen meistens darin, öaß
fft die häufigen Einquartierungen um so schmerzli-
cher fühlen, als ihnen die an die Truppen abgelte-
feiten Nahrungsmittel vom Gouvernement selttn qe»

hörig vergütet werden, und der Mulhwi l le der jun-
gen griechischen Soldaten ihnen überhaupt manchen
Schaden zufüge. Dieser Klage dürfie leicht abge-
holfen werden. I n unserer Hauptstadt bilden die
vielen Untersuchungen gegen grobe Unlerschleife, die
sich Bcamce zu Schulden kommen ließen, gegenwär-
tig das Tagsgespräch. Die chemische Untersuchung
eines Documentes lieferte die Überzeugung einer kek-
ken Verfälschung, so wie verschiedene andere Unredl
lichkeiten klar am Tage liegen, aber leider zu Gun«
sten der Strafbaren von den Richtern mit fälschet
Rücksichtsnahme behandelt werden. I n solchen Fällen
dürfte von oben herab energisch eingeschulten werden.
Mehrere der hier residirenden Gesandten, welche sich
für einigt Monate aus Griechenland entfernen wol l '
ten, sind durch die Kiicgsaussichten in Syrien an
ihre Posten gefesselt, und werd,n für jetzt Athen nicht
verlassen. Briefe aus Chios melden, daß der bort'sg«
französische Consul vom Pascha schimpflich mißhan-
delt wurde. I n Folge diesem Nachricht soll ein frane
zösisches Kriegsschiff dahin abgegangen sepn, um die
eclatantcste Satisfaction zu fordern. ( W . Z.)

Ä e g y p t e n .
Die neuesten M a r s e i l l e r B l ä t t e r (Sud '

und Semaphore) vom 5. J u n i bringen Correspond
denzen aus B e i r u t bis zum l2 , M a i . S ie vci«
sichern bloß, daß auch die Artillerie der Türken den
Euphrat passirt habe. Uebrigeng könne der Ueber«
gang selbst noch nicht als eine Grbietsverletzung be-
zeichnet werden, denn eine nicht sehr bedeutende Laut«
strecke jenseits B i r , von einem kleinen Flusse begränzl,
sey, obgleich auf dem rechcen Euphrat-Ufcr gelegen,
bis jetzt nicht von den ägyptischen Truppen beseht
gewesen, und scp deßwegen noch als türkisches Gebier
betrachtet worden. Eben diese Landstrecke sep tS,
welche die übergesetzten türkischen Truppen occupies
hätten. (All«. Z.)

M e x i c o .
Den Berichten der N e w - Y o r k e r Blätter zv<

folge wl,r Santa Ana förmlich als Dictator installirt,
u .̂d Bustamante, welchem eine halbe Mi l l ion Dollars,
ei» Zwanganleben von der Geistlichkeit, für die Kosten
dts Feldzugs zugewiescn worden, rüstete sich zum An-
griff auf die Föderalisten. Gehlere waren fortwähren»
in ruhigem Vesitze von Tampico, Ein Gcner.il der
lederen, Mex ia , zog mit ungefähr 1500 Mann gegen
Veracruz, von welcher Stadt er am 7. Apri l nur
noä» wenige Meilen entferin war. M a n glaubte,
dieselbe werde zur S^che der Föderalisten übertreten,
für welche sich auch ganz Campeche erklärt hat.

(Allg. Z.)
K u v a m e r i k a.

L o n d o n . 4 J u n i . Nach Br iefen, welch« d,e
ersten hiesigen Handlungshäuser aus Lim.i , vom 5,.
Februar dat i r t , erhalten haben, ist der V o l l s t , d«n
SlNUacruz erlitten hat. bei weitem nicht so bedeu-
tend, als die ersten Berichte ihn gemacht haben.
Samacruz hat sich nach dem Treffen nach Arequipa
gezogen, um nene Truppen an sich zu ziehen und
den Kricg fortzustljen. General Moran ist nicht,
todt, wie andere Nachrichten sagten, sondern ist in
C'illao eingezogen, wo l5Ui) Mann und hinlängliche
Vorrätde aller Art sich befanden. Weitere Nachricht
ten werden ehestens erwartet. Die Kaufleute in
Lima schreiben dringend um Waren aller A n , on
denen es don frlile. (Allq, Z.)

^erlcgcl: Sgnaz Alo^s Eolcr v. Nleinmayr.


